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1. Abschlussbericht allgemein 

Unser flüchtlingspädagogisches Projekt der Internationalen Klasse bereitet die 

jungen Menschen auf das Berufsleben vor. Gleichzeitig können sich die Schüler 

einen Pflichtschulabschluss erarbeiten. 

Das Ziel ist eine nicht nur intellektuelle Bildung, sondern auch eine emotionale 

Verankerung, die Beheimatung und Ankommen in sich selbst und in unserer 

Gesellschaft möglich macht. 

 

Schon der Name unseres Vereins, SEKEM Österreich – Gemeinnütziger Verein zur 

Förderung des SEKEM-Impulses in Ägypten und Österreich, zeigt, was uns wichtig 

ist, was wir erreichen wollen. Aber was ist dieser SEKEM-Impuls eigentlich? 

Der SEKEM-Impuls will Wüste verwandeln und zu einer gesunden Entwicklung 

des Wirtschafts-, Kultur- und Soziallebens beitragen. Unsere Vereinssitzungen 

beginnen immer mit einem Zitat von Goethe: „Wer sich selbst und andere kennt, 

wird auch hier erkennen, Orient und Okzident sind nicht mehr zu trennen.“ 

Am Montag, dem 3. September 2018 begann das neue Schuljahr für unsere 

Internationale Klasse, die wir in Kooperation mit der Freien Waldorfschule Graz 

nun schon das dritte Jahr führen. 

http://www.respekt.net/


 

Wir starteten das Schuljahr 2018/19 mit 26 Schülerinnen und Schülern – vier 

Mädchen und 22 junge Männer im Alter von 16 bis 25 Jahre (Altersdurchschnitt 

18 Jahre) aus Afghanistan, Gambia, Somalia und Syrien. 13 Schüler wurden aus 

dem Vorjahr übernommen und 13 neue Schüler kamen dazu. Die große Mehrheit 

von ihnen ist muslimischen Glaubens - teils sunnitisch, teils schiitisch, erstmals 

haben wir diesmal auch einen Schüler christlichen Glaubens. 

Zwei weitere Schüler, ein junger Afghane und eine junge Syrerin, setzten zu 

diesem Zeitpunkt ihren gemeinsamen Weg mit ihrer Waldorfklasse (12. Klasse), 

im regulären Unterricht fort. 

Durch den sommerlichen Spendenaufruf 2018 war der Schulbetrieb zumindest 

einmal bis zum Jahresende 2018 gesichert, obwohl wir uns zu diesem Zeitpunkt 

schon mit dem Gedanken auseinandersetzen mussten, dass mit den bisher 

gewährten, großzügigen öffentlichen Förderungen in diesem Schuljahr 

wahrscheinlich nicht mehr zu rechnen sei. Trotzdem sind wir optimistisch 

geblieben, dass wir auch diesmal die Finanzierung des gesamten Schuljahrs mit 

gemeinsamen Anstrengungen schaffen würden. 

Und so haben sich im Beschreiten eines ungewissen Weges, immer wieder 

finanzielle Mittel gefunden, die es uns letztendlich ermöglicht haben, die Klasse 

bis zum regulären Ende des Schuljahres zu finanzieren. So haben wir zum 

Beispiel im Dezember erfahren, dass uns seitens des Integrationsreferats der 

Stadt Graz, eine einmalige Förderung von 15.000,00 € zugestanden wurde, die 

natürlich höchst willkommen war. Auch zahlreiche private Spenden aus dem 

bestehenden Kreis der Freunde des Vereins SEKEM Österreich hat die 

Finanzierung der Klasse stets weiter gesichert. Wir haben uns dieses Jahr aber 



auch dazu entschieden, erstmals über eine Crowdfunding Aktion den Kreis 

unserer UnterstützerInnen zu erweitern. Es war nicht nur die finanzielle 

Unterstützung über die wir uns sehr gefreut haben, sondern vor allem auch die 

moralische durch die zahlreichen neuen SpenderInnen, die von unserer Arbeit 

das erste Mal gehört haben und sie mit einer Spende auch als unterstützenswert 

eingestuft haben. 

An dieser Stelle schon mal ein sehr herzliches Dankeschön an alle SpenderInnen 

– egal wie viel gespendet wurde, jede Spende hat dazu beigetragen, das Projekt 

zu einem erfolgreichen Ende zu bringen. Auch ein herzliches Dankeschön an alle 

Lehrer, Hilfslehrer und Begleitpersonen, die kein Geld für gehaltene 

Unterrichtsstunden erhalten haben, sich aber trotzdem dazu bereit erklärt 

haben, ihren Unterricht für die Klasse abzuhalten. Dadurch konnte im Unterricht 

eine bessere und individuellere Förderung der SchülerInnen erst möglich 

gemacht werden. Ohne diese Einstellung hätten die finanziellen Mittel bei 

Weitem nicht gereicht. Apropos finanzielle Mittel: Förderungen seitens des 

Bundes bzw. des Landes Steiermark wurden nicht gewährt! 

Die politischen Veränderungen und ihre Auswirkungen für die Klasse waren 

schon im Sommersemester 2018 zu sehen. Schon in den ersten Wochen hatten 

wir Abgänge aus der Klasse: So bekam ein Schüler seinen Abschiebungsbescheid, 

zwei weitere wollten dringender Geld verdienen, um bei einer möglichen 

Abschiebung mehr Mittel zur Verfügung zu haben, ein anderer wurde verlegt und 

dadurch wurde sein Schulbesuch unmöglich. Die Situation für die SchülerInnen 

war und ist generell stark von Unsicherheit geprägt und auch die 

berufspraktischen Möglichkeiten (z.B.: Kein Zugang zu Lehre für 

AsylwerberInnen) haben sich reduziert. 

Aber aufgrund des großen Interesses an unserer Klasse hatten wir eine 

Warteliste für die Klassenaufnahme eingerichtet und so konnten wir die vier frei 

gewordenen Plätze rasch an neue Schüler vergeben. 

In diesem Schuljahr haben wir eine gute und harmonische Zusammensetzung in 

der Klasse gehabt. Die SchülerInnen aus dem Vorjahr konnten ihre Erfahrungen 

den neuen Schülern gegenüber unterstützend einbringen. Es gab durchaus sehr 

unterschiedliche Fähigkeiten und Vorkenntnisse, die die SchülerInnen 

mitgebracht haben. Die Verständigung auf Deutsch war allerdings bei allen 

durchwegs unproblematisch und das Sprachniveau allgemein gut. Alle waren 

sehr froh, in dieser Klasse sein zu dürfen, was sich am Fleiß und an der hohen 

Mitarbeitsbereitschaft gezeigt hat. 



 

Bei der Betreuung unserer Schüler bauten wir auf unsere Erfahrungen und 

Erkenntnisse aus den zwei Jahren davor auf und versuchten nach unseren 

Möglichkeiten, jede Schülerin und jeden Schüler auf seinem Weg fördernd zu 

unterstützen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Wir sehen den gesellschaftspolitischen Zweck unseres Projekts nicht nur durch 

die erfolgreiche Integration der Klasse und ihrer Schüler innerhalb unserer 

Schulgemeinschaft als erfüllt an, sondern auch in der nonverbalen Vermittlung 

eines Gefühls: Du hast bei uns Raum bekommen, der eine emotionale 



Verankerung, eine Beheimatung und ein Ankommen in sich selbst und in unserer 

Gesellschaft möglich macht. 

Wir sind davon überzeugt, dass auch Schüler, die uns aufgrund von 

asylrechtlichen Belangen verlassen mussten, eine Erfahrung und Erinnerungen in 

sich haben, die ihnen niemand mehr wegnehmen kann und die sie jederzeit 

hervorholen können: Ich bin nicht nur aufgenommen, sondern in meinen Stärken 

und Schwächen auch wahrgenommen worden. Mir wurde ein Platz gegeben, 

Menschen haben mich unterstützt und sich um mich bemüht. 

Die Integration innerhalb der Schulgemeinschaft wurde auf verschiedene Arten 

gelebt. So nahmen die SchülerInnen des Vorjahres am KLUP teil. Darunter kann 

man sich Klassenübergreifende Unterrichtsprojekte in den Klassen der Oberstufe 

der Schule vorstellen. Die Themen beinhalteten unter anderem: Schach, Musik, 

Fahrradwerkstatt, Erste-Hilfe, Handarbeiten, Computertechnik und das 

malerische Gestalten von Wänden. Jeder Schüler konnte drei Projekte besuchen, 

die dann jedes Trimester gewechselt wurden. Beim Michaelisfest im Herbst war 

die Internationale Klasse mit dabei und es gab schöne Momente des 

Kennenlernens am Stand der Klasse mit den SchülerInnen der Waldorfschule. 

Gemeinsames Arbeiten mit anderen Schülern unterschiedlicher Altersgruppen 

gab es immer wieder bei der Gartenbauepoche. Da waren die jungen Männer in 

ihrem Element, da sie zeigen konnten wie stark sie sind und welche schweren 

Arbeiten sie erledigen konnten. Es ist immer wieder vorgekommen, dass die 

Schüler während der Arbeit zum Singen angefangen haben und auch von ihrer 

zurückgelassenen Heimat gesprochen haben. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auch bei den Schulfeiern und beim Waldorf-Bazar war die Internationale Klasse 

stets involviert und hat sich mit eigenen Beiträgen und Ständen präsentiert. So 

unter anderem auch beim Aktionstag Ende März 2019 – ein gemeinschaftlicher 

Frühjahrsputz in der Waldorfschule. 

 

 

Kommen wir an dieser Stelle zu den „messbaren“ intellektuellen Leistungen: Drei 

Burschen und ein Mädchen haben die Hauptschulprüfung geschafft, 9 Schüler 

haben Deutsch Zertifikatsprüfungen (A1, A2, B1) erfolgreich bestanden. 

Zwei Schüler, haben regelmäßig den Hauptunterricht in den Fächern Geschichte, 

Geographie, Biologie, Chemie, Physik und Kunstgeschichte in den Klassen 9 und 

10 miterleben dürfen und dabei eine gute Mitarbeit und auch entsprechende 

Leistungen erbracht. Diese beiden Schüler durften auch im Mai am 10-tägigen 

Feldmesspraktikum der 10.Klasse am Salzstiegl teilnehmen. Dieses Praktikum 

spannte den Bogen von der Theorie der Mathematik über die richtige 

Verwendung der Messinstrumente, hin zum Erstellen einer eigenen Karte im 

Maßstab 1:1000, die alle aufgenommenen Wege, Gebäude, Flächen sowie andere 

Verläufe wie Bäche und Geländekanten beinhaltete. 

Am Ende des Schuljahres gab es ein Fest, bei dem die Klasse eindrucksvolle 

Beispiele aus dem Unterricht zeigte und anschließend zu einem selbst 

vorbereiteten afghanischen Essen lud. Unter dem folgenden Link 



https://youtu.be/IwZRwbeFPO4 sehen Sie einen 7-minütigen Film, der Ihnen 

einen unmittelbaren Eindruck vermittelt. 

 

 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Besonders gefreut hat uns, dass wir knapp vor Schulschluss auch noch einen 

Teacher's Award verliehen bekamen, in dem uns die Stadt Graz gemeinsam mit 

der Industriellenvereinigung Steiermark herausragende pädagogische Leistungen in 

der Kategorie 'Individualität - Umgang mit Vielfalt'  bescheinigt. Die Auszeichnung 

war zwar mit keinerlei finanzieller Förderung verbunden, aber natürlich ist es 

schön, wenn maßgebliche Stellen den großen Einsatz unseres pädagogischen 

Teams öffentlich würdigen. 

https://youtu.be/IwZRwbeFPO4


 

 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Mit Hilfe der Crowdfunding Aktion konnten wir die Deckung folgender 

Kostenposten erreichen: 

 Mittagessen für die Schüler in der Schulküche: Die Schüler haben, je nach 

Bedarf, Essensmarken bekommen, die sie in der Schulküche einlösen 



konnten. Die Essensmarken wurden täglich vom Klassenlehrer ausgegeben. 

Dieses Angebot wurde aber im Vergleich zum Vorjahr, seitens der Schüler, 

deutlich weniger in Anspruch genommen. Veranschlagt waren 4550,00 €.   

Letztendlich hat sich eine Gesamtsumme von 1829,00 € ergeben. Wie Sie 

im Anschluss noch lesen werden, ist uns dieser Umstand, bei der Deckung 

anderer Kostenposten aber sehr entgegengekommen. 

 Fahrtkosten für Monatskarten des ÖV: Diese Kosten sind im Vergleich zum 

letzten Schuljahr enorm gestiegen, da fast die Hälfte der Schüler aus dem 

Umland nach Graz einpendeln musste. Am Beginn des Schuljahres hatten wir, 

auf Basis des vergangenen Jahres, 5600,00 € veranschlagt. Tatsächlich haben 

die Fahrtkosten dieses Schuljahr mit einer Gesamtsumme von 8915,10 € zu 

Buche geschlagen. Diese Kosten konnten durch unregelmäßige aber 

großzügige Fahrtkostenzuschüsse (in Summe: 1429,10 €) seitens der Caritas 

auf einen Gesamtaufwand von 7486,00 € reduziert werden. 

 Weiterbildung und Projektkosten: Diese beiden Posten haben wir zu Beginn 

mit je 3000,00 € veranschlagt. Da wir unser Spendenziel aber nur zu rund 

zwei Drittel erreicht haben und uns die Fahrtkosten vermehrt ins Gewicht 

gefallen sind, wurden die Ausgaben dieser beiden Posten zusammengelegt. 

Finanziert wurden unter anderem Sprachhefte (Arabisch, Farsi, Dari – 

Deutsch) die vom Verein GEMMA erstellt wurden. Auch die Gebühren der so 

wichtigen Sprachzertifikatsprüfungen wurden mit diesen Mitteln finanziert. 

Des Weiteren wurden Ausflüge der gesamten Klasse (Eislaufen, Schöckl 

Wanderung) sowie Exkursionskosten  für vereinzelte Schüler übernommen, 

welche gemeinsam mit anderen Klassen der Oberstufe organisiert und 

durchgeführt wurden (Museum- und Theaterbesuche). Für zwei Schüler der 

IK, die den entsprechenden mathematischen Hintergrund auch hatten, wurde 

die Teilnahme an einem zehntägigen Vermessungspraktikum gemeinsam mit 

der 10.Klasse am Salzstiegl ermöglicht. Seitens  der Verantwortlichen wurde 

für einen unserer Schüler ein Freiplatz bei der Teilnahme am 

Vermessungspraktikum ermöglicht. Die Gesamtsumme beläuft sich somit 

auf 2749,51 €. 

An dieser Stelle noch einmal ein großes und herzliches Dankeschön an alle beteiligten 

Menschen die das Projekt bis zum Schluss ermöglicht und begleitet haben. 

Das pädagogische Team der IK hat sich mit der Zustimmung des Vereins dazu 

entschlossen, die Internationale Klasse auch im Schuljahr 2019/20 weiterzuführen. Auch 

dieses Jahr haben wir um öffentliche Gelder angesucht, bauen aber auch gleichzeitig auf 

die Unterstützung vieler privater SpenderInnen. Wir bitten Sie auch weiterhin um Ihre 

Unterstützung! 

Wer unseren Newsletter abonnieren will um auf dem Laufenden zu bleiben, kann sich 

mit einem formlosen Mail an sekemoesterreich@gmx.at anmelden. 

Hier zum Schluss noch zwei Fotos von der Abschlussfeier unserer Schützlinge. 
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Weitere Links zu Videos der Internationalen Klasse: 



Die erste IK 2016/17:    https://youtu.be/YhdMrrfFYhM 

Abschlussfest IK 2017/18:   https://youtu.be/tochCUOEYOw 

Crowdfunding Trailer:    https://youtu.be/B7kzS0No0Hs 

Abschlussfest IK 2018/19:   https://youtu.be/IwZRwbeFPO4 

Gartenbau Unterricht Herbst 2018 

https://youtu.be/YhdMrrfFYhM
https://youtu.be/tochCUOEYOw
https://youtu.be/B7kzS0No0Hs
https://youtu.be/IwZRwbeFPO4


 

 



Weihnachtsfeier 2018 

 

 

Die Klasse Ende März 2019 

 

 

 



 

Aktionstag Waldorfschule – Frühjahrsputz 2019 



 

Abschlussfeier IK 2019 













 


